
Die Digitalisierung des heimischen Ein-
zelhandels gewinnt laut einer aktuellen 
IHaM-Analyse deutlich an Dynamik: In-
nerhalb von nur zwei Jahren hat sich der 
Anteil der Einzelhandelsunternehmen, 
die Künstliche Intelligenz einsetzen, von 
5,1 % auf 20,9 % vervierfacht. Österreich 
liegt damit inzwischen klar über dem EU-
Durchschnitt von 15,5 % an neunter Stel-
le. Die Einsatzgebiete von KI im österrei-
chischen Einzelhandel konzentrieren sich 
derzeit vor allem auf kundennahe und 
leicht integrierbare Anwendungen. Ein 
häufiger KI-Einsatz allein ist jedoch noch 
kein Garant für nachhaltige Wettbewerbs-
vorteile – entscheidend wird sein, wie 
erfolgreich Unternehmen die Technologie 
in ihre Prozesse integrieren, ihre Mitar-
beitenden einbinden und das Kundener-
lebnis steigern können.
� www.jku.at/ham

KI im einzelhandel
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Neue Spielregeln

Seit August 2026 gelten weitere Pflichten zu Transparenz,  

Kennzeichnung und Governance von KI-Systemen.

Top-Themen KI-Telefonassistent sichert Erreichbarkeit, Geodaten bieten strategische 

Vorteile und vieles mehr Innovative Industrie Humanoide Roboter und Physical AI  

auf dem Vormarsch Oberösterreich Das industrielle Herz Österreichs schlägt kräftig

AI | KI-generiert
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Das Aktuelle

Das Printmagazin
Für Unternehmer

D     er Gaia-X Hub Austria bringt 
die internationale Communi-

ty für Datensouveränität und ver-
trauenswürdige Datenökosysteme 
am 19. und 20. November 2026 
nach Wien: Unter dem Motto 
„Season 2.0 of Sovereign, Trusted 
AI & Data Ecosystems“ bringt die 
Konferenz führende Vertreter:innen 
aus Politik, Wirtschaft, Forschung 
und öffentlicher Verwaltung zu-
sammen, um die nächste Phase der euro-
päischen Datenwirtschaft und vertrauens-
würdigen Künstlichen Intelligenz (KI) aktiv 
mitzugestalten. Denn der Zugang zu qua-
litativ hochwertigen Daten und deren sichere 
Nutzung wird zu einem der entscheidenden 
Wettbewerbsfaktoren der Wirtschaft – Da-
tensouveränität zählt daher zu den zentra-
len Voraussetzungen für einen innovativen 
Wirtschaftsstandort, technologische Un-
abhängigkeit und eine freie, resiliente Ge-
sellschaft. Im Mittelpunkt des Summits 
stehen die neuesten Gaia-X-Services, Open-
Source-Technologien und Referenzarchi-

tekturen, die Unternehmen eine sichere, 
interoperable und souveräne Nutzung ihrer 
Daten ermöglichen. Praxisnahe Demons-
trationen veranschaulichen, wie vertrau-
enswürdige Datenräume die Entwicklung 
datengetriebener Geschäftsmodelle und 
souveräner KI-Anwendungen unterstützen 
und damit neue Potenziale für Innovation, 
Wertschöpfung und digitale Souveränität 
in Europa erschließen. Unternehmen wird 
auf diese Weise ein umfassender Einblick 
in den aktuellen Stand der europäischen 
Gaia-X-Landschaft geboten.

 https://gaia-x.eu/summit-2026/ 
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Gaia-X Summit Season 2.0

Vor wenigen Jahren waren sie noch undenkbar, 
die Möglichkeiten und Anwendungsgebiete 
der Künstlichen Intelligenz für Marketing, Wer-
bung und Kommunikation: Im Wochenrhyth-
mus kommen neue KI-Tools für Werbung und 
Marketing auf den Markt. Neben der eigent-
lichen Arbeit wird es zunehmend schwieriger, 
den Überblick im KI-Dschungel zu behalten. 
Hier will die neue Internet World Austria AI 
Academy ansetzen: Mitte September startet 

die von der Kommunikationsagentur MOMEN-
TUM Wien betriebene Fachmedienplattform 
Internet World Austria mit einem modular 
aufgebauten Webinar-Programm, das Marke-
ting- und Werbeprofis fit für die KI-Zukunft 
machen soll. Im Vordergrund stehen praxis-
nahes Know-how, konkrete Anwendungsfälle 
und der unmittelbare Nutzen für Marketing-, 
Werbe- und Kommunikationsverantwortliche. 

 https://internetworld.at/ai-academy/

praxisnahes know-how

http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
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V  on Assistenten zu Agenten, von Ant-
worten zu Aktionen: KI-Agenten 

heben mittelständische Unternehmen auf 
ein neues Produktivitäts- und Transpa-
renzlevel. Als digitale Kollegen unterstüt-
zen sie Teams und bearbeiten selbststän-
dig auch komplexe Aufgaben, wahlweise 
komplett autonom oder unter Aufsicht 
des Menschen.
In allen Unternehmensbereichen lassen sich 
zentrale Abläufe digitalisieren und auto-
matisieren. Einige Beispiele: die automati-
sierte Verarbeitung von Eingangsrech-
nungen, das systemgesteuerte Erstellen von 
Bestellvorschlägen im Einkauf, die tages-
aktuelle Material- und Produktionsplanung 
für eine optimale Auslastung von Maschi-
nen und Ressourcen, die Bearbeitung von 
Tickets im Aftersales-Service inklusive 
Einsatzplanung von Servicetechnikern oder 
die Qualifizierung von Leads sowie die 
Recherche und Analyse von komplexen 
Kunden-, Pipeline und Marktdaten im Ver-
trieb. In vielen Fällen spielt es dann auch 
keine Rolle, ob 10, 100 oder 1.000 Vor-
gänge vom System ohne Nutzereingriffe 
bearbeitet werden.

SerienmäSSige KI-Unterstüt-
zung
Die ERP-Branchenlösungen von KUMA-
VISION für Industrie, Handel, Medizin-
technik und Projektdienstleister bringen 
dutzende Best-Practice-Prozesse mit und 

ermöglichen damit eine schnelle Time-to-
Value. Sie basieren auf Microsoft Dynamics 
365 und verfügen damit bereits serienmä-
ßig über eine integrierte KI-Unterstützung. 
Der virtuelle KI-Assistent Microsoft Co-
pilot wurde von Microsoft an die Anfor-
derungen von Businesskunden angepasst 
und erweitert. Dazu kommen die neuen 
KI-Agenten für praktisch alle Unterneh-
mensbereiche. Neben den Microsoft-
Agenten bietet KUMAVISION auch eine 
Vielzahl eigener KI-Agenten, die im engen 
Dialog mit mittelständischen Kunden ent-
wickelt werden. 
Ein echtes Alleinstellungsmerkmal: KI steht 
im gesamten Microsoft-Ökosystem zur 
Verfügung. Unternehmen können damit 
nicht nur im ERP-System, sondern auch in 
der CRM-Software sowie Office, Outlook 
und Teams verschiedenste Aufgaben be-
schleunigen und automatisieren. Das Er-
gebnis: Effiziente End-to-End-Prozesse, die 
nachhaltig wirken. 

Kurze Innovationszyklen,  
nachhaltige Wettbewerbsvor-
teile
Cloud-Lösungen, die sich wie die ERP-
Lösungen von KUMAVISION jeden Mo-
nat im Hintergrund automatisch aktuali-
sieren, sind Voraussetzung dafür, um die 
Vorteile von künstlicher Intelligenz und 
Automatisierung zeitnah nutzen zu können. 
Angesichts des Tempos, mit dem sich künst-
liche Intelligenz weiterentwickelt und lau-
fend neue Unterstützungsfunktionen be-
reitstellt, ist das ein echter Wettbewerbs-
vorteil gegenüber Unternehmen, die ihre 
ERP-Software nur im Abstand von meh-
reren Jahren mit einem Update-Projekt 
aktualisieren.  � n

KUMAVISION GmbH
Millennium Park 4, 6890 Lustenau
Tel.: +43 5577 890 62-100
lustenau@kumavision.com
www.kumavision.at

Dream-Team für mehr Produktivität
Die Automatisierung und der Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) senken Kosten, entlasten das Personal 
und ermöglichen eine Skalierung des Business. ERP-Lösungen von KUMAVISION kombinieren dazu bran-
chenspezifische Best-Practice-Prozesse mit serienmäßiger KI-Unterstützung und einer schnellen Einführung.

Der Microsoft-Partner KUMAVISION entwickelt und implementiert branchenspezifische Business-

Software (ERP, CRM, BI, DMS) mit KI-Integration im SaaS-Betrieb.

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
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Sicher navigieren in unsicheren Zeiten 
Geopolitische Unsicherheiten, KI und neue Regulierungen verändern die Spielregeln. Warum Unternehmen jetzt 
auf flexible IT und klare Strategien setzen sollten, erklärt BE-terna-Manager Lukas Hostettler. 
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 Die internationalen Gewässer sind rau-
er geworden – aus politischer Sicht 

ebenso wie aus wirtschaftlicher und tech-
nologischer Perspektive. Wer gegenüber dem 
steigenden globalen Konkurrenzdruck be-
stehen und gleichzeitig sein internationales 
Geschäft auf eine solide Basis stellen will, 
benötigt die richtige Technologieunterstüt-
zung. Welche Ansätze sinnvoll sind und was 
Unternehmen bei der Implementierung be-
achten sollten, weiß Lukas Hostettler, Chief 
Regional Officer (CRO) DACH beim Spe-
zialisten für Business-Software BE-terna.

mit welchen Herausforderun-
gen haben Unternehmen im Kon-
text der derzeitigen Welt- und 
Wirtschaftslage zu kämpfen?
Lukas Hostettler: Die derzeitigen geo-
politischen und wirtschaftlichen Unwäg-
barkeiten verlangen Unternehmen eine 
hohe Flexibilität ab, denn es gilt, bei Bedarf 
jederzeit schnell zu reagieren und die Insta-
bilität in den Märkten auszugleichen. So 
kann es sein, dass quasi von heute auf mor-
gen ein Absatzmarkt ausfällt oder Regulie-
rungen oder andere Hürden den Aufbau 
von Produktionskapazitäten im Zielmarkt 
erforderlich machen. Eine Schlussfolgerung 
für Unternehmen kann dann beispielsweise 
darin bestehen, sich wieder stärker auf eu-
ropäische Märkte zu fokussieren anstatt auf 
Übersee oder Fernost. Oder eben interna-
tional zu expandieren. Wie auch immer die 
Entscheidungen aussehen mögen, die Grund-
voraussetzung für ihre schnelle Umsetzung 
ist Flexibilität. Wer in starren Strukturen 
gefangen ist, stößt bei der Anpassung seiner 
Prozesse sehr schnell auf ein Hindernis nach 
dem anderen. Aus IT-Sicht sind Cloud-native 
Systeme ein zentraler Flexibilitätshebel. 
ERP-Services aus der Cloud lassen sich ganz 

nach Bedarf hinzubuchen und skalieren, 
genau wie es das Unternehmen benötigt. 
Ebenso schnell wird man sie wieder los, 
falls sich die Gegebenheiten erneut ändern.

Was sollten Unternehmen beim 
Einsatz von KI beachten?
Hostettler: Im KI-Kontext ist aus meiner 
Sicht entscheidend, Projekte stets mit einer 
klaren Strategie anzugehen. Initiativen 
sollten stets zentral koordiniert sein und 
mit Rückendeckung der Geschäftsführung 
erfolgen. Unabgestimmte, separate Einzel-
projekte in unterschiedlichen Abteilungen 
bergen nicht nur das Risiko, das Rad unter 
Umständen mehrmals neu zu erfinden, wenn 
keine Transparenz darüber besteht, dass 
Kollegen in anderen Bereichen gegebenen-
falls gerade dieselben Herausforderungen 
lösen. Spiegelbildlich verpassen Unterneh-
men die Gelegenheit, von den Synergie
effekten des KI-Einsatzes zu profitieren. Ein 
KI-Agent, der aus eingehender Kommuni-
kation Kunden- und Artikeldaten herausliest 
und mit den vorhandenen ERP-Daten ab-
gleicht, kann sowohl im Vertrieb als auch 
im Service zum Einsatz kommen.
Zweitens sollten KI-Themen immer aus einer 
prozessorientierten Perspektive betrachtet 
werden. Den Mitarbeitern einfach ein gene-
relles LLM zur Verfügung zu stellen und 
dann auf große Effizienzgewinne zu warten, 
hat unserer Erfahrung nach noch nie ge-
klappt. Vielmehr sollten sich Unternehmen 
ihre Prozesse genau ansehen: Wo bestehen 
stark repetitive Tätigkeiten, die sich stan-
dardisieren ließen? Wo verlieren die Kollegen 
mit manueller Klickarbeit wertvolle Zeit? 
Der ideale KI-Einsatz ist ein konkreter Use-
Case mit einem klar definierten Ziel, für den 
dann passgenau der geeignete KI-Ansatz 
ausgewählt und zugeschnitten wird.

Was bedeuten die Regulierun-
gen bei KI und Cloud Computing 
für Unternehmen und Europas 
Wettbewerbsfähigkeit?
Hostettler: Im europäischen Raum be-
finden wir uns derzeit durchaus in einem 
gewissen Dilemma, das sich aus meiner 
Sicht nicht leicht lösen lässt. Natürlich ist 
der Schutz sensibler Daten und geistigen 

Eigentums nicht verhandelbar und steht 
auch in unseren Kundenprojekten stets an 
erster Stelle. Der europäische Ansatz ver-
sucht vor diesem Hintergrund, potenziellen 
Risiken durch verstärkte Regularien ent-
gegen zu wirken. Andere globale Player 
hingegen legen den Fokus auf die Chancen 
und Potenziale der neuen technologischen 
Möglichkeiten und preschen damit voran. 
Den Anschluss an die internationale Kon-
kurrenz zu verlieren, hätte wiederum dra-
stische Folgen für die Zukunftsfähigkeit 
unseres Wirtschaftsstandorts und würde 
für europäische Unternehmen ein massives 
Handicap mit sich bringen, eigene innova-
tive Lösungen zu entwickeln und auf den 
Markt zu bringen. Genau das wünschen 
wir uns jedoch, auch und gerade im Sinne 
einer digitalen Souveränität.

Was wünschen Sie sich für das 
zweite Halbjahr?
Hostettler: In erster Linie würde ich mir 
wünschen, dass die politische und wirt-
schaftliche Lage wieder ein etwas ruhigeres 
Fahrwasser erreicht. Eine Stabilisierung 
der Märkte wäre für die Unternehmen im 
DACH-Raum – uns eingeschlossen – eine 
große Erleichterung. Mit Gewissheit kann 
jedoch leider niemand sagen, wann sich 
die Lage entspannt. Aus diesem Grund 
arbeiten wir weiterhin daran, unser bereits 
heute sehr starkes internationales Partner-
netzwerk weiter auszubauen und so unse-
re Fähigkeiten weiter zu stärken, Projekte 
in verschiedenen Regionen der Welt erfolg-
reich umzusetzen und Kunden effektiv vor 
Ort zu betreuen. Unser Ziel besteht darin, 
unseren Kunden als verlässlicher Partner 
im nationalen wie internationalen Kontext 
zur Seite zu stehen und gemeinsam mit 
ihnen so sicher wie möglich durch diese 
unsicheren Zeiten zu navigieren.� n

BE-terna GmbH
Grabenweg 3a, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 36 20 60
office@be-terna.com
www.be-terna.com 

Gekürzte Fassung. Das vollständige 
Interview lesen Sie in NB 7-8/2026

Lukas Hostettler, 

Chief Regional 

Officer (CRO) 

DACH bei 

BE-terna

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at


Sind Sie fi t 
für NISG 2026?

Jetzt NISG-konform 
werden & informieren:  
www.cis-cert.com

NISG 2026 (NIS-2) muss bis 01.10.2026 umgesetzt sein – jetzt heißt es 
handeln! Als führende Zertifi zierungsstelle für Informationssicherheit, 
Business Continuity und größter NIS-Prüfer Österreichs begleitet CIS 
Certifi cation Organisationen zur NISG-Konformität:

 ZERTIFIZIERUNGEN
Mit ISO 27001 (Informationssicherheit) erfüllen Sie den orga-
nisatorischen Teil der NISG-Prüfung

 STAGE REVIEW
Qualifi ziertes Feedback von Expert*innen mit Auditerfahrung 
aus der Praxis für Ihre individuelle NISG 2026 Umsetzung

 NISG 2026 FÜR GROSSUNTERNEHMEN
Sie müssen NISG 2026 für mehrere Standorte umsetzen? 
Jetzt über Multisite-Zertifi zierung nach IAF MD 01 informieren.

08. September 2026 | Wien 

CIS COMPLIANCE 
SUMMIT 2026

„NIS-2 mit Rückgrat. ISO 27001 – Hal-
tung für Europas Cybersicherheit“ 

Praxiswissen, Expertenvorträge & Net-
working – alles rund um NISG 2026, In-
formationssicherheit und regulatorische 
Anforderungen.

Jetzt anmelden:

www.cis-cert.com/summit

Inserat News Business 210x280mm NIS 2 2026.indd   1 23.06.2026   13:41:43

https://www.cis-cert.com/
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B  ergnebel am Morgen, 
goldenes  L icht  am 

Nachmittag und entspannte 
Stimmung zwischen Spa, 
Design und alpiner Land-
schaft: Auf 1.150 Metern 
trifft die besondere Stim-
mung des Herbstes auf den 
unverwechselbaren Charak-
ter der Jufenalm oberhalb 
von Maria Alm. Als erstes 
BOHO-Hotel in den Alpen 
entwickelte die Gastgeber-
familie Rohrmoser mit viel 
Liebe zum Detail ein komplett neues, stylisches Konzept und eine Vielzahl an neuen 
Angeboten. Neben der fantastischen Alleinlage, inklusive unverbautem Blick auf das 
Steinerne Meer und den Hochkönig, besticht die Jufenalm nun mit trendigem und 
gemütlichem Interieur im BOHO-Design, neuen Zimmern und -kategorien, einem 
kreativen kulinarischen Konzept sowie einer neuen Wasserwelt.� www.jufenalm.at
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Hotel-Tipp

boho-vibes auf der jufenalm
happy birthday!

Friedhelm Loh ist 80
Gemeinsam mit seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern hat Prof. Dr. Friedhelm 
Loh in den vergangenen Jahrzehnten eine 
Unternehmensgruppe mit 12.900 Beschäf-
tigten aufgebaut: Die Friedhelm Loh Group 
ist heute ein international tätiges Famili-
enunternehmen mit 94 Tochtergesellschaf-
ten und 13 Produktionsstätten in allen 
Regionen der Welt. Sie verbindet Hard-
ware, Software sowie Automatisierung 
und unterstützt Kunden in nahezu allen 
Industriebranchen dabei, ihre Wertschöp-
fung effizienter und zukunftsfähiger zu 
gestalten. Neugier, Fortschrittswille und 
der Mut, über bestehende Grenzen hi-
nauszudenken, prägen Lohs Handeln bis 
heute – mit Wirkung für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, für die Unterneh-
mensgruppe und für eine ganze Region.
� www.rittal.at

�

steuer am handy
Belege sortieren, Ordner suchen, Formu-
lare ausfüllen: Viele holen sich bei der 
Steuererklärung längst Rat von einer KI.  
15 % derjenigen, die schon einmal eine 
Einkommensteuererklärung abgegeben 
haben, haben sich bereits von KI unter-
stützen lassen, etwa mit einem KI-Chat 
oder über KI-Funktionen in spezieller Steu-
ersoftware. Unter den Jüngeren zwischen  
16 und 29 Jahren sind es sogar 26 %. 
Zugleich gewinnt das Smartphone an Be-
deutung: 13 % haben ihre letzte Steuer-
erklärung über eine Steuer-App mit dem 
Smartphone erstellt, vor einem Jahr waren 
es mit 7 % nur etwas mehr als halb so 
viele. Auch hier liegen die 16- bis 29-Jäh-
rigen mit 20 % deutlich vorn – das sind 
Ergebnisse einer repräsentativen Befra-
gung von 1.006 Personen in Deutschland, 
im Auftrag des Digitalverbands Bitkom.
� www.bitkom.org

Das vorläufige Programm der 14. Ranshofener 
Leichtmetalltage 2026 ist online: Am 4. und 
5. November 2026 versammelt das LKR 
Leichtmetallkompetenzzentrum Ranshofen 
des AIT Austrian Institute of Technology die 
internationale Leichtmetallbranche am Gut 
Brandlhof in Saalfelden. Unter dem Titel „Eco-
nomical, Sustainable & Resilient Lightweigh-
t ing: C i rcular Design and Smar t Pro -
cesses“ stehen aktuelle Entwicklungen rund 
um Kreislaufwirtschaft, Digitalisierung und 

Dekarbonisierung in der Prozess- und Werk-
stoffentwicklung sowie in der Materialcha-
rakterisierung von Leichtmetallen im Mittel-
punkt. Erstmals wird die Tagung vollständig 
in englischer Sprache abgehalten. Drei hoch-
karätige Keynotes setzen zentrale thematische 
Akzente; neben den Fachvorträgen bieten 
zwei Podiumsdiskussionen Raum für den 
direkten Austausch zwischen Industrie, For-
schung und öffentlicher Hand.�
�  www.lmt.ait.ac.at

von Circularity bis Digitalisierung

14. Ranshofener Leichtmetalltage

Mit ihrem Auftragsbestand in der ersten Jah-
reshälfte von EUR 9.839 Mio. hat sich die PORR 
ihre Auslastung für die kommenden eineinhalb 
Jahre gesichert. Auch das Wachstum des Pe-
riodenergebnis um 23,9 % kann sich sehen 
lassen. Klare Effizienzsteigerungen und kon-
sequentes Kostenmanagement sind die we-
sentlichen Treiber. Trotz der selektiven Auf-
tragsannahme ist die Pipeline voll: Zahlreiche 
Großaufträge stehen in Aussicht.Im ersten 
Halbjahr waren Leistung und Umsatz der PORR 

durch den starken Winter geprägt. Vor allem 
der Hochbau konnte erst später in die Bausai-
son starten, während der Tiefbau ein deutliches 
Plus verzeichnete. Die Produktionsleistung lag 
bei EUR 3.167 Mio. und somit stabil auf Vor-
jahresniveau. Auch in den kommenden Mona-
ten treibt der Tiefbau das Branchenwachstum: 
Investitionen in die Energieinfrastruktur, die 
Wasserwirtschaft und den Bahnbau sorgen 
für eine dynamische Auftragslage.
   � www.porr-group.com

dynamisches erstes halbjahr 
porr bleibt stabil

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
https://www.1000-kundenmeinungen.eu/
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M  it dem 36-jährigen Manuel Moser 
übernimmt ein ausgewiesener Daten- 

und KI-Experte die Leitung der Consulting 
Unit „Data & AI“ des Technologieberaters 
Tieto in der Region Central Europe. Die 
Schwerpunkte von Mosers neuer Position 
als „Consulting Lead“ umfassen Data, Ar-
tificial Intelligence und Cloud. „Wir stehen 
an einem Wendepunkt: Unternehmen, die 
KI strukturell verankern, werden zu den 
Frontier Firms – also den Vorreitern – ihrer 
Branche“, sagt Manuel Moser, Consulting 
Lead Data & AI Central Europe bei Tieto, 
und führt aus: „Was Frontier Firms unter-
scheidet, ist nicht das beste KI-Modell, 
sondern das beste Datenfundament: eine 
strukturierte, lebendige Datenplattform, 
die im Kern des Unternehmens steht – nicht 
am Rand als IT-Projekt. Genau dabei un-
terstützen wir unsere Kunden – mit einem 
holistischen Ansatz, der Beratung und Um-
setzung bis hin zu Governance und Platt-
formen aus einer Hand verbindet.“ Dieser 
holistische Ansatz soll sicherstellen, dass 

KI-Projekte nicht als Einzelinitiativen enden, 
sondern strukturell in den Kernprozessen 
von Unternehmen integriert werden. Als 
Implementierungspartner von Microsoft, 
SAP und Databricks begleitet Tieto Unter-
nehmen aus Industrie, Finanzwesen, öf-
fentlichem Sektor und weiteren Branchen 
bei der Digitalisierung und Automatisierung 
ihrer Geschäftsprozesse. Das Software- und 
Technologie-Beratungsunternehmen hat 
kürzlich die herausfordernde „Microsoft 
Frontier Partner Badge“-Zertifizierung er-
halten und verfügt zudem über den Data-
bricks Silver Partnerstatus. � n

www.tieto.com

manuel moser leitet „Data & AI“ bei Tieto
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www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH

New Business Guides  
Aktuell: Bildungs-Guide – 
Ihr Leitfaden für Ihren 
Unternehmenserfolg
Jetzt in ihrer Trafik
Oder im ABO!� www.newbusiness.at

Manuel Moser: Unternehmen gezielt auf ihrem 

Weg zu KI-Vorreitern unterstützen

Ö     sterreichs Medien- und Unterhaltungs-
branche pulsiert: 2025 erreichte der 

heimische Markt ein Volumen von 13,7 
Milliarden Euro und soll bis 2030 um wei-
tere 8 % wachsen. Der Streamingmarkt 
wuchs 2025 um 11 % auf 638 Millionen 
Euro; mit dem diesjährigen Start von HBO 
Max in Österreich und dem wachsenden 
Angebot von ORF ON drängen neue Player 
in den Markt. Aber auch klassisches TV 
wächst in Österreich trotz großer Konkur-
renz weiter um 2 % auf 2.524 Millionen 
Euro. Obwohl global ein rückläufiger Trend 
zu beobachten ist, überzeugt das lineare 
Fernsehen hierzulande mit Live-Inhalten 
wie den Fußball-Austragungs-Rechten.

volles angebot im wohnzimmer
„Konsument:innen haben eine größere Aus-
wahl denn je und vergleichen, wechseln und 
kündigen TV- und Streaming-Angebote so 

flexibel wie nie zuvor. Das setzt Anbieter 
unter Zugzwang: Wer bestehen will, muss 
mit werbefinanzierten Tarifen, lokalen In-
halten und smarten Partnerschaften über-
zeugen“, erklärt Nicole Prieller, Partnerin 
und Expertin für Digital and Customer 
Transformation bei PwC Österreich. 

echte momente gesucht
Auch die Musikbranche erlebt den Trend 
zurück zu Live-Events. Mit rund 250 Mil-
lionen Euro begeisterten 2025 große Stadi-
on-Konzerte von internationalen Superstars 
wie Billie Eilish bis Robbie Williams, mas-
sive Musikfestivals wie das Donauinselfest 
und unzählige weitere Open-Air-Festivals 
Millionen von Österreicher:innen. Nach 
Jahren, in denen Unterhaltung zunehmend 
digital und allein konsumiert wurde, suchen 
viele Menschen bewusst wieder das gemein-
same, ungefilterte Erlebnis.

Auch abseits der Bühne boomt das Musik-
geschäft. Mit 4,4 Millionen Abos zeigt sich, 
wie selbstverständlich Musik-Streaming im 
Alltag der Österreicher:innen angekommen 
ist. Der heimische Musik-, Radio- und 
Podcast-Markt hat so 2025 fast die Milli-
ardenmarke erreicht.� n

www.pwc.at
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österreich will unterhalten werden
Der aktuelle „Global Entertainment & Media Outlook 2026 – 2030“ von PwC zeigt: Während klassische 
Medien zunehmend unter Druck geraten, erleben Streaming und Live-Unterhaltung gerade ihren Höhepunkt.

Prieller: Heimischer Medienmarkt bleibt stabil, 

doch im Inneren tobt ein Verteilungskampf.

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business-guides/aktuelle-ausgabe


Das Magazin für UnternehMerwww.newbusiness.at

Das Magazin für UnternehMer:innen

www.newbusiness.at

Neue Spielregeln
Seit August 2026 gelten weitere Pflichten zu Transparenz,  

Kennzeichnung und Governance von KI-Systemen.

Top-Themen KI-Telefonassistent sichert Erreichbarkeit, Geodaten bieten strategische 

Vorteile und vieles mehr Innovative Industrie Humanoide Roboter und Physical AI  

auf dem Vormarsch Oberösterreich Das industrielle Herz Österreichs schlägt kräftig

AI | KI-generiert
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